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Zahlrei s Erkältungserkrankungenin Wien. Obwohlfürdiepraktischen
Ärztedie PflichtzursummarischenAnzeigederallwöchentlichneuzu¬
gewachsenenGrippefällein Wienbereitsbesteht ,sind ,wiedasstädti¬
scheGesundheitsamtmitteilt ,gegenwärtignochkeineamtlichenAnmel¬
dungenvonGrippeerkrankungenzuverzeichnen .Wohlabertretenjetzt
denWitterungsverhältnissenentsprechendErkrankungenderAtmungsorgan
häufigerauf ;eigentlicheGrippeerkrankungenjedochsind nurganzver¬
einzelt . SowurdenheutezumBeispieldemZentralbettennachweissechs¬
zehn fieberhafte ,aber nur zumTeil grippeverdächtigeErkrankungenzur

Spitalsunterbringungangemeldet.Die ,wieschonerwähnt ,jetzthäufiger
auftretenden Erkältungserkrankungen ,die mit Fieber einhergehen ,werden

in zahlreichenFällenals Grippeerkrankungenangesehen ,obwohlsiekei¬
neeigentlichenGrippefällesind.

KeineGeschenkeanstädtischeBeamte.DemVorstandeinerMagistrats-¬
abteilung ,diemitderVergebungvonLieferungenbefasstist ,wurdeeir
Geschenkin FormvonzweihundertSchillingmünzenin Goldwährendsei¬
ner Abwesenheitin die Wohnungzugestellt .DasGeldstammtvermutlich
von einemstädtischen Kontrahenten .Der Beamtehat pflichtgemässdie
Anzeigeerstattet .DerBetragwurdeeinemFürsorgezweckderGemeinde
gewidmet.DerMagistratmachtausdiesemAnlassöffentlichdaraufauf¬
merksam,dassderartigeGeschenkanboteabsolutunzulässigsindund
derGeschenkgebersichderstrafrechtlichenVerfolgungaussetzt.

FrauengewerbeschulederStadtWien.InderFrauengewerbeschulederStat
WienV.Margaretenstrasse152,beginnenjetztfolgendeneueAbend-und
Nachmittagskurse :Weissnähen,Kleidermachen ,Schnittzeichnen,Modistenar¬
beiten undFrisieren .Einschreibungentäglich von8 Uhrbis 14Uhr.
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